
� DIE IDEE MIT DEM RICHTIGEN DREH
Über Kopf gedreht wird unser LOKALES Tele- 

fonbuch zum Branchenverzeichnis von A bis Z

Herzlich willkommen in Musterstadt

24 Ortsporträt

� Wissenswertes
Stormarns ländlicher Raum zwischen Lübeck und 

Bad Oldesloe. Das Amtsgebiet des Amtes Nord-

stormarn befindet sich im nördlichen Bereich des 

Kreises Stormarn zwischen den Städten Lübeck 

und Bad Oldesloe. Es grenzt im Westen an den 

Kreis Segeberg, im Norden an den Kreis Ost ho l-

stein und im Osten an die Stadt Lübeck bzw. den 

Kreis Herzogtum Lauenburg. Das Amt Nord stor-

marn besteht aus 12 Gemeinden.

� Badendorf
Die ländlich strukturierte Gemeinde Badendorf 

mit ihren 801 Einwohnern liegt im Nordosten des 

Amtsbezirks und grenzt un mittelbar an die Hanse-

stadt Lübeck. Seinen Na men verdankt Badendorf 

dem Ritter Ba do, der um 1150 im Auftrag des Gra-

fen Adolf II. den Limes Saxonae überschritt und 

an der Spitze eines Trupps von Bauern eine wen-

dische Sied lung e r reichte, die nach Ver trei bung 

der Wenden „Dorf des Bado“ genannt wur de. Das 

Gemeindegebiet ist überwiegend im Bereich Heck-

katen durch ein Knicksystem geprägt, das recht-

winklig und in gleichen Abständen zu den Wirt -

schaftswegen verläuft. Da Badendorf am Rande 

des Landschaftsschutzgebietes Wüstenei liegt, 

bietet es Radfahrern und Spaziergängern Mög lich -

keiten für ausgedehnte Ausflüge. Eine gute Ver-

kehrsanbindung an die Nachbar ge meinde Zarpen 

und die Hansestadt Lübeck ist gegeben.

� Barnitz
Südlich der Stadt Reinfeld liegt die Gemeinde 

Bar nitz mit 834 Einwohnern. Sie ist aus einem Zu-

sammenschluss der ehe ma li gen Gemeinden Groß 

Barnitz, Klein Barnitz und Lokfeld und später Ben-

staben hervorgegangen. Diese bilden die heu ti gen 

Ortsteile der Gemeinde.

� Feldhorst
Im westlichen Teil des Amtsbezirks liegt mit 603 

Einwohnern die Gemeinde Feldhorst, die ihren Na-

men den beiden Ortsteilen Steinfeld und Har vig-

horst verdankt. Der Ortsteil Steinfeld wurde schon 

im Jahr 1149 urkundlich erwähnt. Havighorst wur-

de dagegen erst 1237 zum ersten Mal genannt, 

obwohl dieser Ortsteil auch älter sein könnte, da 

Adolf II. von Schauenburg Siedler aus Flandern, 

Holland, Friesland und Westfalen schon früher in 

dieses Gebiet holte.

� Hamberge
Die Gemeinde Hamberge ist mit 1.388 Ein woh nern 

(1970 ca. 600) die von der Einwohner zahl zweit-

größ te Gemeinde des Amtes. Sie besteht aus den 

ehemals selbständigen Gemeinden Hamberge und 

Hansfelde und liegt in unmittelbarer Nach bar schaft 

zur Hansestadt Lübeck an der alten Heer straße 

Lübeck–Oldesloe. Das älteste Wahrzeichen Ham -

berges ist die zwischen 1286 und 1340 erbaute 

Kirche. Besonders bemerkenswert ist der mit der 

Kanzlei vereinigte Altar.

Herzlich willkommen im Amt Nordstormarn

24 Ortsporträt

F
e
ld

h
o

rs
t 

- 
A

lt
e
 S

c
h
u
le

 i
m

 O
T

 S
te

in
fe

ld

S
to

rm
a
rn

 v
o

r 
d

e
n
 T

ü
rm

e
n
 L

ü
b

e
c
k
s



� DIE IDEE MIT DEM RICHTIGEN DREH
Über Kopf gedreht wird unser LOKALES Tele- 

fonbuch zum Branchenverzeichnis von A bis Z

Herzlich willkommen in Musterstadt

25Ortsporträt 25

Herzlich willkommen im Amt Nordstormarn

Ortsporträt

� Heidekamp
An der Nordgrenze der Stadt Reinfeld liegt mit zur 

Zeit 469 Einwohnern die kleinste Gemeinde des 

Amtsbezirks: Heidekamp. Heidekamp wurde 1352 

unter dem Namen Hedkampe erstmals ur kund lich 

erwähnt. 

� Klein Wesenberg
Nach Norden hin durch die Trave begrenzt, zählt 

die im äußersten Nordosten des Kreises Stor marn 

gelegene Gemeinde Klein Wesenberg zur Zeit ca. 

761 Einwohner.

� Heilshoop
Die Gemeinde Heilshoop mit 596 Einwohnern liegt 

im Norden des Amtsbe zirks zwischen den Ge mein -

den Zarpen und Mönk hagen. Das Ortsbild ist durch 

den im 12. Jahr hun dert von Zisterzien ser mön chen 

angelegten Moor teich geprägt. Dieser Teich wird 

heute noch als Ei gentum der Ge meinde Heilshoop 

zur Fisch wirt schaft genutzt.

� Mönkhagen
Im äußersten Norden des Amtsbezirks liegt die 

Ge meinde Mönkhagen. Sie ist aus den ehe ma li gen 

selbständigen Gemeinden und jetzigen Ortsteilen 

Mönkhagen und Langniendorf entstanden und hat 

643 Einwohner.

� Rehhorst
Die Gemeinde Rehhorst ist 1978 aus der Zu sam-

menlegung der bis dahin selbständigen Ge mein-

den Rehhorst, Pöhls und Willendorf entstanden, 

zu ihr zählen zur Zeit 704 Einwohner. Die Ge mein-

de Rehhorst ist mit gut 1600 Hektar von der Flä-

che her die größte Gemeinde des Amtsbezirks. Die 

bäuerlich strukturierte Gemeinde Rehhorst ist von 

verschiedenen Wirtschaftswegen durchzogen, die 

zu ausgedehnten Fahrradtouren und Spazier gän-

gen in landschaftlich reizvoller Umgebung ein la-

den. 

� Wesenberg
1978 ist durch den Zusammenschluß der ehe ma-

ligen Gemeinden Groß Wesenberg, Ratzbek und 

Stubbendorf die Gemeinde Wesenberg mit ak tu ell 

1.225 Einwohnern entstanden. Sie grenzt in wes t -

li  cher Richtung direkt an die Stadt Reinfeld. Im 

Orts teil Stubbendorf wurden 190 Baugrundstücke 

ausgewiesen. Getrennt durch die Autobahn A 1, 

die Bundesstraße 75 und die Ei sen bahn strecke 

Hamburg–Lübeck liegen die drei Orts teile räumlich 

relativ weit voneinander ent fernt. Hierdurch haben 

sich die Ortsteile trotz des Zu sam menschlusses 

ihre Eigenständigkeit bewahrt.
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� Westerau
Im Süden des Amtsbezirks Nordstormarn liegt mit 

771 Einwohnern die Gemeinde Westerau. Nach 

Auflösung der Guts be zirke Trenthorst und Wul me-

nau im Jahr 1928 wur den diese mit den Ge mein-

den Ahrensfelde und Wes terau zu der Gemeinde 

Westerau zusam men ge legt. Der Name der Gemein-

de könnte entstanden sein, weil von Westen her 

eine Au fließt, die das Dorf in zwei Hälften teilt. 

Karten aus dem 17. Jahr hun dert zeigen, dass die 

Au von vielen Teichen um ge ben war. Der größte 

dieser Teiche, der bis heute erhalten ge blieben ist, 

ist der so genannte Dorf teich. Zu sammen mit dem 

Denkmal und dem Feu e r  wehr gerätehaus bildet der 

Dorfteich den Mit telpunkt von Westerau.

� Zarpen
Nördlich der Stadt Reinfeld liegt mit dem Ortsteil 

Dahmsdorf die Gemeinde Zarpen, mit rund 1.512 

Ein wohnern die von der Einwohnerzahl größte Ge-

meinde des Amtsbezirks. Der Ort Zarpen blickt auf 

ca. 1100 Jahre bedeutender Geschichte zu rück. Bis 

ins 15. Jahrhundert übte Zarpen Stadtrecht aus.

Als besonderes Wahrzeichen des Ortes und als ei-

nes der bedeutendsten Bauwerke im Kreis ist die 

aus Ziegeln errichtete Zarpener Kirche zu nen nen. 

Im schiffsbreiten Westturm, mit einem achtseitigen 

Zeltdach von 1604, befindet sich eine Glocke aus 

dem Jahr 1464, die mit einer Inschrift verziert ist.
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Amtsverwaltung

Am Schiefen Kamp 10 Tel. (0 45 33) 2 00 90
23858 Reinfeld Fax 79 27 77
 
�  Öffnungszeiten:
Mo-Fr 9.00-12.00 Uhr, zusätzlich

Di 14.00-16.00 Uhr und Do 15.00-18.00 Uhr

sonst nach Vereinbarung

E-Mail: info@amt-nordstormarn.de

http://www.amt-nordstormarn.de

�  Bürgermeister der Gemeinden:
Badendorf Tel. (04 51) 4 94 63 19
Bürgermeister Hans-Jürgen Köhncke 

Barnitz Tel. (0 45 33) 79 24 51
Bürgermeister Hans-Joachim Schütt

Feldhorst Tel. (0 45 33) 6 18 65
Bürgermeister Jörg Lembke

Hamberge Tel. (04 51) 89 10 10
Bürgermeister Paul Friedrich Beeck

Heidekamp Tel. (0 45 33) 82 91
Bürgermeister Sven Müller

Heilshoop Tel. (0 45 06) 7 28
Bürgermeister Wendelin Herbrand

Klein Wesenberg Tel. (0 45 33) 84 64
Bürgermeister Herbert David

Mönkhagen Tel. (0 45 06) 5 24
Bürgermeister Klaus Bleiziffer

Rehhorst Tel. (0 45 53) 10 69
Bürgermeisterin Birgit Gerritzen

Wesenberg Tel. (0 45 33) 23 08
Bürgermeisterin Karin Dettke

Westerau Tel. (0 45 39) 82 61
Bürgermeisterin Petra Jürß

Zarpen Tel. (0 45 33) 14 06
Bürgermeister Wolf-Friedrich Schöning
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